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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Beiseljung der 11 Todesopfer der Schlagwetterkata-
strophe im belgischen Grubenbegfrk von Waerschei

ßer Entfernung wieder auf feste Fundamente gesetzt. Aber an ein so gewaltiges Objekt, wie es

Eine Kirche wird verseht. Man
hat jaauch bei uns schon wieder'
holfc gange Häuser von ihrem
Standort weggeschoben und
in mehr oder weniger gro-

die Notre Dame-Kirche von Chicago darstellt, die lefjter Tage von der einen Seite der Straße

auf die andere «gerollt» wurde, hat man sich doch noch nicht gewagt

ife,

Die Insel der «Alten Jungfern».

Auf der prächtigen
Kanalinsel Jersey leben

derart viele alteJungfern,
daß sie der Insel diesen
Spottnamen gu geben
vermochten. Das rührt
aber nicht etwa
daher, daß die Mädchen

weniger hübsch
sind als anderswo,
sondern ist nur dem
Umstände gugu-
schreiben, daß viel
gu wenig junge
Männer aufder Insel

leben. Die besorgten
Mütter schicken

deshalb ihre Töchter häufig
in die englischen Städte,

Wo sie mehr Gelegenheit
haben « an den Mann gu

kommen»

Sensation
um jeden Preis
Der italienische Artist £ac=
chini erregte vor drei Jahren
dadurch gewaltiges Aufsehen,

daß er sich als lebendes
Geschoß aus'einer besonders
konstruierten Kanone
abschießen ließ. Während
damals der Flug nur etwa 2o m
betrug, ließ er sich kürzlich
in New York vor
wissenschaftlichen Experten sogar
60 m weit schleudern, onne
den geringsten Schaden zu

nehmen

Die Australienflieger gefunden. Die beiden gu einem Flug

quer durch Australien aufgestiegenen englischen Flieger

Kingsford Smith und Ulm, um deren Schicksal man seit Anfang

April besorgt war, sind wohlbehalten gefunden worden

Einks nebenstehend:
Die gewaltige Oeltankexplosion in Marcus Hook
(Amerika), bei welcher mehrere Personen getötet

wurden



Das erste von Bens im Jahre 1886 erbaute
dreirädrige Automobil, das durch einen

Bensinmotor getrieben wurde

t,inks: Dr. h. c. Karl Bens,
dpr Erfinder des Automobils, ist im Alter

von 85 Jahren ge=
storben

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 15

Wie Amerika mit Alkoholschmugglern umgeht. Die Versenkung
des englischen Schoners «J'm alone», der des Alkoholschmuggels ver=
dächtig war, durch den amerikanischen Zollkutter « Dexter » vor
New Orleans, hat gewaltiges Aufsehen erregt. Unwürdig war jeden»
falls die Internierung der gefangenen Mannschaft in dem im Bilde

ersichtlichen Eisenkäfig

hinks nebenstehend:
Seltene ABC«Schüben, wie man sie gegenwärtig in sahireichen
russischen Abendschulen findet. Diese Eeute, die nie schreiben und
lesen lernten, müssen nun im vorgerückten Alter mit dem ABC

beginnen

Bernard Shaw's «PlaÇ an der Sonne»

Der greise und doch ewig junge Schriftsteller
hat sich in der Nähe Eondons ein Eand«
häuschen bauen lassen, das er, wie es im Bilde
geschieht, auf einer Drehscheibe stets nach

der Sonne richten kann



Ein gefährlicher Sturiç

ereignete sich am Donnerstag am Ausgang der
Tunnelstraße in Zürich, wo ein vom Bahnhöf
Wiedikon herkommender Taxameter seitlich

y

der Brücke über die etwa 6 Meter hohe Böschung

hinunter in die glücklicherweise nicht sehr hoch» /J

gehende Sihl stürmte- Der Chauffeur konnte i
von Passanten aus dem umgestürzten Wagen M

gerettet werden. Phot. Wi^ig I Ausgrabungen auf dem römischen Gräberfeld von Pfyn
(Thurpau). Das Grab einer Römerin/ abgededct am 28.
Märi?. Beim Kopf liegen ein ganz erhaltenes Salbfläsch=»

V chen aus Glas, ein Salbkrüglein aus Ton, ein Sigillata»
\ teller und Zu den Füßen eine Zerbrochene Flasche aus

\ braunem Glas Phot. BärBild rechts in Oval: \wgj

Alt Regierungsrat Dr. Bez^ola \*
aus Zernez (Unterengadin), \1

ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Der Ver=
storbene war ein bekannter Bauernbührer und ge=

hörte bis Ende 1926 dem Regierungsrat an (Phot, hang)

Nebenstehendes

In Genf starb ^^ÊpB^^r/
im 53. Lebensjahr

Nationalrat
Dr. Jules Midheli/ ^^S^HB§j8H0BKb^
ein bedeutender För= \
derer der Landwirtschaft \

Phot. F. H. Jullien \
Rechts im Oval: Nationalrat de Rabours, der dem Paria»

ment schon in frühern Legislaturperioden angehörte, zieht als

Nachfolger Michetis in den Nationalrat ein Phot. F. H. Jullien

Unfall eines schweizerischen Militärflugzeuges. Major
Rihner, Kommandant der Fliegerabteilung 2, geriet über
Burgdorf in einen schweren Schneesturm. Er verlor jede
Sicht und flog gegen einen Kirschbaum. Der Pilot erlitt
nur leichte Verlegungen, während der Apparat vollstän«
dig zertrümmert wurde Phot. Käser

Bild rechts:
Sprengung der Gintjburger Fabrik am Hafen von
Romanshorn. Der Platj wird zu einer Promenade umgebaut
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